
Offenes Boule-Turnier 
Samstag, 17. September 2011, 13.30–17.30 Uhr 
beim Paul Klee-Schulhaus

Die SP organisiert das traditionelle 
September – Boule – Turnier 
für die Bevölkerung von Münchenbuch-
see. Dieses Jahr ist die SP Zollikofen bei 
uns zu Gast.
Spielen Sie am Turnier gegen anwesen-
de NationalratskandidatInnen.

Als speziellen Gast dürfen wir Hans 
Stöckli, unseren Kandidaten für den 
Ständerat begrüssen.

Kommen Sie als EinzelspielerIn oder als 
Team, eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Das Turnier beginnt um 13.30 Uhr. 
Rangverkündigung und Preisverleihung  
finden um ca. 17.30 Uhr statt. (Schlecht-
wettervariante: Tischspiele in der Aula 
mit Schätzwettbewerb.)

Hunger und Durst können Sie an un- 
serem Verpflegungsstand stillen und  
löschen.

Wir freuen uns auf eine grosse Spielerschar und einen 
vergnüglichen Nachmittag.
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Zwei Jahre Tagesschule Münchenbuchsee
Gespräch mit der Leiterin der Tagesschule Adriana Faedi Tschannen

Auf welche Weise können Familien in Münchenbuch-
see von der Tagesschule profi tieren?

Faedi: Zweieltern-Familien können die Berufs- und Fa-
milienarbeit besser vereinbaren und das  Modell der 
partnerschaftlichen Aufteilung leben. Bei Überschnei-
dungen haben sie die Möglichkeit ihre Kinder in der 
Tagesschule betreuen zu lassen.
Für Familien, auch solche mit einem alleinerziehenden 
Elternteil, wird die Organisation der Kinderbetreuung 
einfacher, die Tagesabläufe werden ruhiger, die Tages-
schule gewährt Sicherheit und Stabilität.
Fremdsprachige Familien profi tieren davon, dass ihre 
Kinder sich schneller im schweizerischen Sprach- und 
Kulturraum integrieren.  
Familien aus bildungsfernen Milieus gewähren ihren 
Kindern bessere Bildungschancen für die Zukunft.
Ganz allgemein wird die Atmosphäre am Abend ent-
spannter, wenn die Kinder die Aufgaben erledigt haben 
und zufrieden sind vom Spielen an der frischen Luft. 

Sehen Sie auch einen allgemeinen Nutzen für die Ge-
sellschaft?

Faedi: Die Tagesschule trägt dazu bei, dass:
– Eltern ihrer Ausbildung entsprechend im Beruf tätig 
sein können.
– Alleinerziehende einer Erwerbsarbeit nachgehen kön-
nen, anstatt von Sozialhilfe abhängig zu werden.
– sich fremdsprachige Kinder schneller integrieren und 
die Chancengerechtigkeit wahrnehmen können.
Gemäss einer Nationalfondsstudie hat der Besuch ei-
ner Tagesschule positive Auswirkungen auf die Sprach-
kompetenz und das Sozialverhalten der Kinder.
Hier und in der Entlastung der Familien sehe ich den 
grössten Nutzen für die Gesellschaft.

Frau Faedi, die SP  Münchenbuchsee dankt Ihnen 
für dieses Gespräch. 

      Tagesschule 

Die Tagesschule Münchenbuchsee ist seit knapp zwei 
Jahren in Betrieb: Welches sind Ihre wichtigsten Erfahrun-
gen aus dieser Einführungsphase?

Faedi: Erste Erfahrungen mit Kindern und Eltern sind 
sehr positiv. Eltern schätzen es, dass sie ihre Kinder nach 
eigenen Bedürfnissen anmelden können und gut betreut 
wissen. Kinder leben sich in der Regel schnell ein und 
fi nden neue Freunde.
Vertrauensbildung war in der Anfangsphase entschei-
dend. Der zentrumsnahe Standort, die wachsende Zu-
sammenarbeit mit der Schule und die Akzeptanz der 
Tagesschule in der Gemeinde tragen dazu bei, die Tages-
schule als festes Angebot in der Gemeinde zu etablieren. 
Dies zeigen auch die stets steigenden Kinderzahlen. Auf 
das neue Schuljahr rechnen wir mit 70 – 80 Kindern (Mit-
tagsbetreuung eingeschlossen).  

In diesem Sommer geht die Versuchsphase der Tages-
schule in den defi nitiven Betrieb nach kantonalem Recht 
über: Welche Änderungen ergeben sich auf das neue 
Schuljahr?

Faedi: Änderungen auf Gemeindeebene:
– Tagesschule und Mittagstisch werden zu einem Betreu-
ungsangebot zusammengeschlossen unter einer Leitung, 
mit einem Betreuungsteam. 
– Für das ganze Tagesschulangebot zählt neu der höhere 
pädagogische Anspruch. Eltern bezahlen ab August 2010 
auch für die Mittagsbetreuungseinheit den höheren Tarif. 
Dafür werden zu mindestens 50% pädagogisch oder sozi-
alpädagogisch ausgebildete Personen betreuen.
– Für die Gemeinde gilt neu die Obhutspfl icht zwischen 
den schulischen Angeboten gegenüber den Kindern. 
Deshalb wird für jüngere Kinder, insbesondere solche aus 
zentrumsfernen Schulanlagen, ein begleiteter Transport 
zwischen der Tagesschule und dem Kindergarten, oder 
dem Schulhaus organisiert.
Vorteile für Eltern: Die Administration wird einfacher, es 
gibt nur noch eine Ansprechstelle für Anliegen und Ab-
meldungen.

Münchenbuchsee
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Gespräch mit Gemeindepräsidentin Elsbeth Maring-Walther 

Wie fühlen Sie sich nach bald vier Jahren im Amt?

Die Arbeit als Gemeindepräsidentin ist hoch inte-
ressant und sehr vielseitig. Das sieht man schon am 
Erreichten in der laufenden Legislatur. In den unter-
schiedlichsten Bereichen ist vieles erarbeitet und um-
gesetzt worden. Meine Kontakte zur Bevölkerung und 
zur lokalen Wirtschaft sind sehr spannend. Die Arbeit 
macht mir Freude.

Die vielen Personalwechsel in der Gemeindever- 
waltung haben im Dorf einiges zu reden gegeben, 
wo liegen da die Gründe?

Im Bereich Personal wurde und wird vieles verändert 
und aufgearbeitet. In der Präsidialabteilung, der 	
Öffentlichen Sicherheit, der Finanz- und der Bauabtei-
lung werden Stellenbeschriebe und Lohneinreihungen 
überprüft und Abteilungen neu strukturiert. Es wurden 
neue Führungs- und Controllinginstrumente einge-
führt. Beim Personal findet ein «Generationenwechsel» 
statt. Alleine in den Jahren 2009/2010 gab es acht 
Pensionierungen, drei davon betrafen Kaderpersonen. 
Das hat in manchen Bereichen zu Umbrüchen, zu Än-
derungen von Gewohntem und zeitweiliger Unsicher-
heit geführt. Es gilt nun, die neuen Konstellationen als 
Chance zu nutzen. Wir sind da auf gutem Weg.

Wichtige Planungsgeschäfte stehen kurz vor einem 
Volksentscheid oder kommen sonst in eine wichtige 
Phase. Was ist da besonders erwähnenswert?

Über das dritte Revisionspaket mit dem Schwerpunkt 
Zentrumsplanung werden wir voraussichtlich nächstes 
Jahr abstimmen. Ebenfalls wurde ein neues Betriebs- 
und Gestaltungskonzept Oberdorfstrasse, Bernstrasse, 
Bahnhofstrasse mit dem wichtigsten Bauwerk, dem 
Bärenkreisel, erarbeitet. 
Beim Projekt «Drillinge» konnte ein Investor für das 
ganze Areal gefunden werden. Es sieht auch nach ei-
nem finanziellen Erfolg für die Gemeinde aus. Natür-
lich freut mich besonders, dass sich die Finanzlage 
der Gemeinde gegenüber anfangs Legislatur verbes-
sert hat.
Für die Feuerwehr wird ein neues Tanklöschfahrzeug 
beschafft. Erfolgreich haben wir «unseren» Strassen- 
rettungsstützpunkt in Buchsi im Zug der kantonalen 
Neuorganisation verteidigen können.

Wie sieht es denn in den eher «lebensqualitativen» 
Bereichen unseres Dorflebens aus?

Endlich konnten wir der Musikschule in der Saalan-
lage geeignete Lokalitäten zur Verfügung stellen. Die 
Tagesschule funktioniert jedes Jahr besser. Anfangs 
Juni wurde in der Kita Läbihus eine zweite Betreuungs-
gruppe eröffnet. Diesen Sommer hat auch eine neue 
Ära für das Sportzentrum Hirzenfeld begonnen. Wir 
hoffen natürlich speziell dort auf einen guten Start trotz 
der verregneten Sommerferien. Unbefriedigend ist die 
Situation auf den Kinderspielplätzen. Da haben wir ein 
Konzept erarbeitet und werden dies auch umsetzen. 
Dank der Durchsetzung eines Alkohol- und Rauchver-
bots auf den Schularealen haben wir dort mit weniger 
Verschmutzung und Vandalismus zu kämpfen.

Danke für das Gespräch, wir wünschen Ihnen wei-
terhin viel Erfolg in Ihrem Amt.
 

Peter Kast, Co-Präsident SP-Münchenbuchsee

Buchsi-Info soll nicht verschwinden
An der letzten Sitzung des Komitees der Dorfvereine 
wurde durch Gemeinderat Res Lüginbühl mitgeteilt, 
dass das Buchsi-Info nur noch einmal im September 
2011 erscheinen wird. An Stelle des bekannten Info-
büchleins soll ein Flyer mit den nötigen Gemeinde-
infos erscheinen. Die Buchsi-Vereine verlieren somit 
die Möglichkeit, sich der Bevölkerung vorzustellen 
und über ihre Aktivitäten zu informieren. Einzig auf der 
Webside der Gemeinde sollen Vereine noch Veranstal-
tungen veröffentlichen können.
Ein Verschwinden des Buchi-Infos ist aus unserer Sicht 
ein Verlust. Eine lebendige Gemeinde wie München-
buchsee braucht eine Infobroschüre, die den Namen 

auch verdient. Alle Haushalte – auch solche ohne stän-
dige Internetpräsenz – sollen Zugang zu Informationen 
der Gemeinde, der Schule, der Vereine usw. haben. Wir 
sind nicht gegen eine Überarbeitung des Buchsi-Infos 
in der heutigen Form, allenfalls kann das Format auch 
angepasst werden. 
Aber: Unser Dorf ist uns wichtig, wir wollen wissen was 
läuft! Die SP wird sich mittels eines Vorstosses im GGR 
gegen das Abschaffen des Buchsi-Infos wehren. 

Erika Gasser Niederhauser,
 Co-Präsidentin SP-Münchenbuchsee


